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Aktuell laufende UN-Friedensoperationen
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Autorisationen für Militärinterventionen seit 1990
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Relevante Kapitel der UN-Charta

Kapitel VI

Die friedliche Beilegung von Streitigkeiten

Kapitel VII

Maßnahmen bei Bedrohung oder Bruch des Friedens 

und bei Angriffshandlungen
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Organisationsstruktur des 

Department of Peacekeeping Operations (DPKO)
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Organisationsstruktur der Military Division
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Ausgaben für UN-Friedensoperationen pro Jahr 
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Zwei Haushalte der UNO
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Politische Tendenzen im Umgang 

mit humanitärer Intervention

1990 - 1992   Euphorie

1993              Somalia-Desaster führte zu Dämpfer,                   

USA seit PDD 25 zurückhaltend

ab 1998/99    neuer Anlauf: Kosovo, Ost-Timor, Liberia, 

Elfenbeinküste

ab 2006          neue Skepsis wegen Irak, Afghanistan
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Widerspruch in der UN-Charta - Souveränitätsprinzip

Kap. I, Artikel 2

Absatz 1

Die Organisation beruht auf dem Grundsatz der souveränen Gleichheit aller ihrer 

Mitglieder.

Absatz 4

Alle Mitglieder unterlassen in ihren internationalen Beziehungen jede gegen die territoriale 

Unversehrtheit oder die politische Unabhängigkeit eines Staates gerichtete oder sonst mit 

den Zielen der Vereinten Nationen unvereinbare Androhung oder Anwendung von Gewalt. 

Absatz 7

Aus dieser Charta kann eine Befugnis der Vereinten Nationen zum Eingreifen in 

Angelegenheiten, die ihrem Wesen nach zur inneren Zuständigkeit eines Staates gehören, 

oder eine Verpflichtung der Mitglieder, solche Angelegenheiten einer Regelung auf Grund 

dieser Charta zu unterwerfen, nicht abgeleitet werden; die Anwendung von 

Zwangsmaßnahmen nach Kapitel VII wird durch diesen Grundsatz nicht berührt.
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Widerspruch in der UN-Charta - Gewaltbefugnis

Kap. VII

Artikel 39

Der Sicherheitsrat stellt fest, ob eine Bedrohung oder ein Bruch des Friedens oder eine 

Angriffshandlung vorliegt; er gibt Empfehlungen ab oder beschließt, welche Maßnahmen auf 

Grund der Artikel 41 und 42 zu treffen sind, um den Weltfrieden und die internationale 

Sicherheit zu wahren oder wiederherzustellen.

Artikel 42

Ist der Sicherheitsrat der Auffassung, daß die in Artikel 41 vorgesehenen Maßnahmen 

unzulänglich sein würden oder sich als unzulänglich erwiesen haben, so kann er mit Luft-, 

See- oder Landstreitkräften die zur Wahrung oder Wiederherstellung des Weltfriedens und

der internationalen Sicherheit erforderlichen Maßnahmen durchführen. Sie können 

Demonstrationen, Blockaden und sonstige Einsätze der Luft-, See- oder Landstreitkräfte von 

Mitgliedern der Vereinten Nationen einschließen.
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Auflösung des Widerspruchs zwischen Souveränitäts-

prinzip und Schutz der Menschenrechte I

Resolution 688 vom 5. April 1991 („Kurdenresolution“)

[...]

Gravely concerned by the repression of the Iraqi civilian population in 

many parts of Iraq, including most recently in Kurdish-populated 

areas, which led to a massive flow of refugees towards and across 

international frontiers and to cross-border incursions which threaten 

international peace and security in the region,

[...]

Also requests the Secretary-General to use all the resources at his 

disposal, including those of the relevant United Nations agencies, to 

address urgently the critical needs of the refugees and displaced Iraqi 

population;
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Definition von internationalen Regimen

„Zusammenhänge von impliziten oder expliziten Prinzipien, Normen, Regeln 

oder Entscheidungsverfahren, an denen sich die Erwartungen von Akteuren in 

einem gegebenen Problemfeld der internationalen Beziehungen ausrichten. 

Prinzipien umfassen empirische, kausale und normative Grundsätze. Normen sind 

Verhaltensstandards, die sich in Rechten und Pflichten ausdrücken, Regeln sind 

spezifische Verhaltensvorschriften und Verbote. Entscheidungsverfahren sind die 

maßgeblichen Praktiken, wenn kollektive Entscheidungen getroffen und 

implementiert werden.“ 

Stephen Krasner, in: International 

Regimes, hrsg. von 

Stephen Krasner.

Ithaca, NY: Cornell 

University Press, 

1983, S.2
* 1942
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Thomas von Aquin: Summa Theologica

Die Prinzipien der Lehre vom Gerechten Krieg:

� auctoritas principis

� iusta causa

� recta intentio

� iusta pax

� ultima ratio

� debitus modus
Mittelalterliche Kopie, Original 

verfasst 1265-1273
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Verregelungsetappen bei humanitären Interventionen

1992 Boutros Boutros-Ghali: An Agenda For Peace. Preventive 
Diplomacy, Peacemaking and Peacekeeping

2000 Report of the Panel on United Nations Peace Operations (= 
Brahimi-Report)

2001 International Commission on Intervention and State 
Sovereignty: The Responsibility To Protect

2004 High-Level Panel on Threats, Challenges and Change: A 
More Secure World – Our Shared Responsibility

2005 Kofi Annan: In Larger Freedom, Towards Development, 
Security and Human Rights for All
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Montevideo-Konvention von 1933 

zur Definition von Souveränität

„The State as a Person of international law should posses the following 

qualifications:

a) a permanent population

b) a defined territory

c) government

d) capacity to enter into relations with other states“
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Auflösung des Widerspruchs zwischen Souveränitäts-

prinzip und Schutz der Menschenrechte II

International Commission on Intervention and State Sovereignty:

� „The Responsibility to Protect“

� Zum Souveränitätsprinzip gehört auch die Verpflichtung zum 

Schutz der eigenen Bevölkerung

� Wenn eine Regierung als Folge des Staatszerfalls dazu nicht mehr

in der Lage oder nicht gewillt ist, verwirkt sie auch ihren 

Souveränitätsanspruch
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Verregelungsbedarf humanitärer Intervention

Prof. Dr. Ulrich Menzel: Humanitäre Intervention                Folie 19



Das Regime humanitärer Intervention
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Vergleich entsprechender Vorschläge I
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Vergleich entsprechender Vorschläge II
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Vergleich entsprechender Vorschläge III

Prof. Dr. Ulrich Menzel: Humanitäre Intervention                Folie 23



Vergleich entsprechender Vorschläge IV
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„No Peace Beyond the Line“ (Francis Drake)

Völkerwanderung am Ende            Augustinus  

des römischen Reiches

Laterankirche in Rom, 6. Jhd.

* 354 † 430

Wanderungsbewegungen wichtiger Stämme
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„No Peace Beyond the Line“ (Francis Drake)

Kreuzzüge des Mittelalters Thomas v. Aquin

Jerusalemkarte (Ausschnitt), um 1170

* 1225 † 1274

Gemälde vom Carlo Crivelli, 1476 
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„No Peace Beyond the Line“ (Francis Drake)

Eroberung der neuen Welt,   Spanische Spätscholastik

Missionierung der „Heiden“

Francisco de Vitoria, * 1483 † 1546
Ankunft Columbus‘ in der Neuen Welt 1492,

Kupferstich Th. De Bry, 1590
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„No Peace Beyond the Line“ (Francis Drake)

Staatszerfall im Süden                  Vereinte Nationen 

seit Ende des Kalten Krieges

Kofi Annan, * 1938
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Probleme humanitärer Intervention I

� Sicherheitsrat ist politisches und nicht juristisches Gremium, 

deshalb selektiver Zugang

� Mögliche Fälle, in die Veto-Mächte involviert sind 

(Tschetschenien, Tibet), aber große Mächte bleiben außen vor

� USA haben grundsätzliche Vorbehalte gegen Multilateralismus a 

la UNO, neigen zu Unilateralismus bzw. ad hoc-Koalitionen der 

„Willigen“

� China toleriert/ unterstützt Unrechtsregime in Afrika aus 

Rohstoffinteressen
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Probleme humanitärer Intervention II

� Umgekehrte Wirkung des CNN-Effekts: öffentliche 

Unterstützung kann schnell kippen, wenn eigene Opfer zu hoch 

werden, geringe Bereitschaft zur Involviertheit in gefährliche 

Einsätze

� „Privatisierung des Friedens“ durch Einsatz von Private Military

Companies

� Trennschärfte zwischen Entwicklungszusammenarbeit, 

Katastrophenhilfe und Friedenssicherung geht verloren
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